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TOP 7 
Menschen in der Energiekrise unterstützen - Ausweitung 
der Energieberatung des Kreises Euskirchen A 113/2022 

 
 Herr Waasem, SPD, erklärt den vorliegenden Antrag. So bestehe 

bei den Bürgern des Kreises Euskirchen, nicht erst seit den 
steigenden Energiekosten, der Wunsch die Energiekosten durch 
eigenes Handeln zu senken. Daher mache es Sinn, dass hier 
eine professionelle Beratung in Anspruch genommen werde. 
Allerdings seien die Wartelisten bei unabhängigen 
Energieberatern sehr lang. So warten die Bürger teilweise 
monatelang auf einen Beratungstermin. Man müsse das 
vorhandene Expertenangebot daher entsprechend ausbauen. 
 
Herr Schorn, FDP, führt aus, dass man diese Themen im letzten 
Jahr intensiv diskutiert habe und zu dem Ergebnis gekommen 
sei, die zusätzlichen personellen Ressourcen dem Bereich 
„Klimawandelanpassung“ und nicht der Energieberatung 
zuzuordnen. Zudem sei eine flächendeckende Energieberatung, 
z.B. über die Verbraucherzentralen oder den Industrie- und 
Handelskammern, vorhanden. Nicht jedes Problem müsse von 
der Kreisverwaltung gelöst werden. Daher haben sich die 
Argumente aus 2021 nicht verändert und man bitte um 
Ablehnung des Antrages. 
 
Herr Grutke erklärt, dass die Nachfrage bzgl. dieser 
Beratungsangebote groß sei. So haben am letzten 
Sanierungstreff 140 Personen teilgenommen. Es ist erkennbar, 
dass sich die Dringlichkeit dieser Themen verändert habe. Man 
habe Effizienzpotenziale vor Ort, müsse diese jedoch auch 
heben. Daher sei das Angebot der digitalen Beratung sinnig. 
Allerdings sei die Umsetzung vor Ort absolut individuell. Ohne die 
Beratungstermine vor Ort könnten mögliche Förderprogramme im 
Sanierungsplan nicht funktionieren. Somit müsse man sogar 
schauen, das Angebot der Energieberatung interimsmäßig 
aufzustocken. Er appelliere daran zeitnah aktiv zu werden und 
sich bis zur anstehenden Sitzung des Kreistages über eine 
interimsweise Aufstockung der Stelle Gedanken zu machen. 
Herr Schorn antwortet darauf, dass man nichts gegen eine 
Energieberatung habe, sehe dieses Thema jedoch nicht bei der 
Kreisverwaltung richtig aufgehoben. Es gebe hierzu ein großes 
Angebot am Markt auch außerhalb der Kreisverwaltung.  
 
Herr Lübke, AfD, sieht dieses Problem auch aus einem anderen 
Blickwinkel. So habe er eine Photovoltaikanlage auf dem Dach, 
bekomme jedoch keinen Umwandler. Derzeit bekomme man 
weder die benötigten Geräte bzw. Materialien noch Termine bei 
den entsprechenden Monteuren. 
 
Herr Waasem führt weiter aus, dass das Thema 
„Energieberatung“ durchaus im letzten Jahr diskutiert und 
beschlossen wurde, jedoch mit einem Mehrheitsbeschluss gegen 

 



die Stimmen der SPD-Fraktion. Die weltweite Energiesituation 
habe sich seitdem jedoch in einem nicht vorhersehbaren Maße, 
auch auf finanzieller Ebene, verändert. Die SPD-Fraktion 
beabsichtige keine dauerhafte Aufstockung, sondern die 
Beseitigung eines derzeit vorhandenen Engpasses. Es gebe 
Beratungsangebote auf dem Markt, jedoch nicht in 
ausreichendem Maß. So gebe es zudem Angebote am Markt, 
welche er für nicht seriös halte.  
 
Herr Gierden erklärt, dass die Energieberatung nicht nur bei 
großen Sachen, wie Solaranlagen, relevant sei. Gerade jedoch 
über die kleinen Dinge könne der Bürger enorme Kosten 
einsparen. Hier werde die entsprechende Beratung vor Ort 
benötigt. Viele Bürger könnten die Strom- und Energiefresser 
ohne diese Beratung nicht identifizieren.  
 
Es liegen keine weiteren Wortmeldungen vor. 
 
Der Kreisausschuss empfiehlt folgende Beschlussfassung: 
 
Die Kreisverwaltung wird beauftragt, das Angebot der 
Energieberatung – wenn nötig, unter Inanspruchnahme externer 
Anbieter – befristet für ein Jahr auszuweiten. 
 
Abstimmungsergebnis: mehrheitlich abgelehnt mit den 
Stimmen von CDU, FDP, UWV und AfD 
 
 
 

 




